
Wallfahrt des 
Bistums Trier

nach Rom 
im 

Heiligen Jahr 
der 

Barmherzigkeit

vom 11. – 18. Juni 2016



Zum Abschied aus Wemmetsweiler / 

Merchweiler Ende 2015 bekamen 

Sr. Gabriele und ich Geld für eine 

Wallfahrt geschenkt. 

Und da bot es sich doch an, 

gemeinsam mit dem Bistum Trier 

nach Rom zu fahren, zum Heiligen 

Jahr der Barmherzigkeit.

Im Folgenden nun ein kleiner 

Einblick in die sehr ausgefüllte und 

ereignisreichen Tage.



Abfahrt in Trier war am Samstag 
morgen um 06.30 Uhr am 
Hauptbahnhof;

Reisebegleiter waren Weihbischof 
Robert Brahm und  Bischofskaplan 
Marco Weber.

Wir sammelten weitere Fahrgäste ein 
in Mettlach, Saarlouis und Saar-
brücken.

Dort stieg auch meine Mitschwester Sr. 
Gabriele aus Neuweiler zu.

Ein zweiter Bus  mit Wallfahrtsleiter 
Pfr. Joachim Walldorf hatte sich in 
Koblenz auf den Weg gemacht. 

Erstes Zusammentreffen der beiden 
Busse war in Avolsheim (Elsass) in der 
romanischen Kirche Dompeter. 

In dieser Kirche soll der spätere Bischof 
von Trier, Maternus, durch die 
Berührung mit dem Stab Petri von den 
Toten aufer-weckt worden sein.

Wir feierten mit Weihbischof Brahm
die hl. Messe und stellten die Reise 
unter den Segen Gottes.



Zwischenübernachtung in der Nähe von 
Mailand.
Am Sonntag Abend nach einer 
regnerischen aber wunderschönen Fahrt 
durch die Schweiz endlich Ankunft in 
Rom.

Zusammentreffen mit den Flugpilgern 
aus Frankfurt und Luxemburg und hl. 
Messe mit Bischof Stefan und Konzele-
branten ín den Domitilla-Katakomben.

Danach erst Einchecken im Hotel.



Außer den bekannten 
Bischöfen und Priestern 
nahmen noch einige „alte“ 
Bekannte von uns an der 
Wallfahrt teil und wir 
freuten uns natürlich über 
so ein unverhofftes 
Wiedersehen mit ihnen.

(Auch das Kath. Klinikum 
Koblenz-Montabaur war 
vertreten.)



Volles Besichtigungs-
programm am nächsten 
Tag (Montag): 
Gottesdienst in Sancta
Croce in Gerusaleme, 
Führung durch 
Lateranbasilika und 
Maria Maggiore und 
natürlich Gang durch 
die Heilige Pforte in 
beiden Kirchen.

Nachmittags Colosseum, 
Kirche Santa Prassede
und Bußgottesdienst in 
Santa Pudentia



Dienstag Vormittag:
Gang durch die Heilige 
Pforte des Petersdomes;
d.h. Kontrolle an der 
Engelsburg und Empfang 
des Pilgerkreuzes;
4 Gebets-Statio‘s auf der 
Via Conciliazione bis zum 
Petersplatz;
nochmals Kontrolle und 
dann Gang durch die 
Heilige Pforte;
im Anschluss daran hl. 
Messe mit Kardinal 
Gerhard Müller.



Dienstag Nachmittag:

Stadtbesichtigung:

Spanische Treppe, Trevi

Brunnen, Pantheon, 

Piazza Navone

Am  Abend Gebet  in der 

Deutschen Kirche  

Santa Maria dell‘ 

Anima



Mittwoch vormittag: 

Tag der Papstaudienz auf 

dem Petersplatz; wir hatten 

einen sehr guten Platz 

ziemlich weit vorne und 

konnten den Papst gut sehen. 

Aber er wurde ja auch auf 

die Monitore übertragen.

Schöne Begegnung am 

Rande: Bischof Stephan 

begrüßt die amtierende „Miß

Germany“ Linda Bröder.



Nachmittags: Fahrt 

nach St. Paul vor 

den Mauern und 

Gang durch die 

vierte Heilige Pforte:

Dort letzte 

gemeinsame hl. 

Messe. Die Flug-

Pilger fliegen am 

nächsten Tag 

zurück.

Entspannung in Tre

Fontane.



Donnerstag: Fahrt nach Assisi 

auf den Spuren des hl. 

Franziskus.

Dort Führung durch  die 

Basilika und Besichtigung 

der Kirche Santa Chiara.

Hl. Messe in Maria degli 

Angeli.



Auf der Rückfahrt am Freitag 

Halt in Sotto il Monte, dem 

Geburtsort von Papst 

Johannes XXIII.

Hl. Messe in Santa Maria und 

Besuch des Papst-Museums.

Nach einer erneuten 

Zwischenübernachtung in 

Lomazzo Heimfahrt und 

Ankunft in Trier um 18.30 

Uhr.

Herzlichen Dank an das 

Bistum, dem Reisebüro Arche 

Noah  und allen, die uns die 

Wallfahrt ermöglicht haben.
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